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Feuerwehr Düsseldorf 
SB: BA Lang

Geschäftsbereich 37.4
12.05.2003


Ausschreibung 

für :

1 Stück Rettungsboot (RTB) 2 nach DIN (E) 14961 inkl. Trailler

Option: Sollten in den nächsten 3 Jahren RTB 2 beschafft werden, so sollen diese baugleich vergeben werden, wenn sich das Fahrzeug bewährt.

Eröffnungstermin der öffentlichen Ausschreibung:

Datum:
24.06.2003


Zeit:
13:00


Ort:
Stadt Düsseldorf 

Bindefrist: mindestens 30.08.2003

Gliederung des Angebots:

A) Vorbemerkungen

B) Zusätzliche Vertragsbedingungen

C) Leistungsbeschreibungen (Leistungsverzeichnis)

Los 1a:
RTB 2 inkl. Motor und Auf-, Aus- und Einbauten

Los 1b: Trailler

Los 2:
Feuerwehrtechnische Ausstattung

D) Anhang Gewichtsbilanz

Vorbemerkungen (Teil A)

Diesem Angebot liegen zugrunde:

1. die Leistungsbeschreibung einschl. Leistungsverzeichnis (Teil C des Angebots)

2. die zusätzlichen Vertragsbedingungen (Teil B des Angebots)

3. die allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) in der bei Angebotseingang gültigen Fassung

Das Angebot wird seinem ganzen Inhalt nach (Teil A - E) als bindend anerkannt. A6bweichende Bedingungen des Auftragnehmers, die Bestandteile seines Angebotes oder seiner Auftragsbestätigung sind, gelten nur insoweit, als sie der Auftraggeber schriftlich bestätigt hat. Veränderungen der zusätzlichen Vertragsbedingungen können zum Ausschluss aus dem Ausschreibungsverfahren führen.

Der Auftraggeber verfährt nach VOL Teil A "Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von Leistungen" in der bei der Ausschreibung gültigen Fassung, ohne dass Teil A Vertragsbestandteil wird; ein Rechtsanspruch des Bieters auf die Anwendung besteht nicht.

Sollten Rückfragen zur Leistungsbeschreibung oder technischen Abwicklung notwendig sein, so wenden Sie sich bitte an Herrn Dipl. Ing. Oliver Lang unter der Tel. Nr. 0211 / 89- 20423.

Für die Abgabe Ihres Angebotes dürfen wir uns bereits im voraus herzlich bedanken.

Mit freundlichen Grüßen

Armin Harbort

Ltd. Städt. Branddirektor

Los 1a: Bootskörper und Motor

Maße

Abweichend von der DIN E 14961 wird eine Bootslänge von mindestens 5,40 m und ein Bootsspiegel für 2 Motore gefordert.

Gewicht

vgl. DIN E 14961.

Abweichend von der DIN wird das Personengewicht auf 90 kg festgesetzt.

Eine entsprechende Gewichtsbilanz ist auszuweisen.

Hinweis:
Werden in nachfolgender Leistungsbeschreibung 

Ortsangaben (wie links, rechts, vorn, hinten usw.) 

gemacht, so beziehen sich diese auf die Fahrtrichtung.

angebotener Typ: 
_______________________

Ca.-Gewicht des angebotenen Bootes: _____________ kg 

(inkl. Motore und Ausstattung nach Los 2!)

Maximal mögliche Zuladung unter Berücksichtigung der gesamten Lose: _______ kg

Stabiles Allwetter-Einsatzschlauchboot mit Aluminiumrumpf zum Einsatz in schwierigem Gewässer (Strömung, Treibgut) geeignet, kein Voll-Alurumpf (aus Gewichtsgründen!).


Motor:

Trimmbare Außenbordmotore (Powertrimmung), Viertakt, Geräuschdämmung
z.B. Yamaha F40 BETL

angebotene Leistung in kW :_______________

Fabrikat: ______________________
Technisches Datenblatt ist beizulegen.

Öltank möglichst im/am Motor integriert.

Ggf. Motor-Alternativen: ______________

Kraftstoffsystem möglichst im Boot im Schwerpunkt integriert. Aus Gründen der Redundanz ist für jeden Motor ein eigenes Kraftstoff- und elektrisches System vorzusehen. Eine Betankung durch 20 Liter Kanister muss leicht vorzunehmen sein.

Aufbau:

· Single-Fahrstand mit stabilem und haltbarem Sitz (Sitzfläche muss höhenverstellbar, teleskopierbar, ausreichend weich gepolstert und arretierbar sein). Die Vorderkante des Sitzes muss als Rückenstütze verwendet werden können.

· Steuerstand (Maße ca. 100 (H) x 0,5 (B) x 0,4 (T) mit drei Zwischenböden, Steuerbord, hinten-rechts, Steuerstandsaufbau möglichst wasserdicht (zumindest spritzwassergeschützt) mit öffenbarer(-n) Wartungsklappe(-n).

· Fuß des Fahrstandes sollte allseits geschlossen und mit Boden verschweißt sein

· Verlängerungsmast für Suchscheinwerfer

· Trimm- und Ausgleichbehälter im Boden, im Bugbereich mit Deckel

· Leicht zugänglicher Tankstutzen, möglichst unterhalb vom Fahrstand

· Hochgelegte Tankentlüftung

· Integration eines für den Bootseinbau geeigneten verstellbaren (möglichst handgeführten, mit Spiralkabel) Suchscheinwerfers auf Verlängerungsmast

· Integration eines zusätzlichen, für den Bootseinbau geeigneten verstellbaren (möglichst handgeführten, mit Spiralkabel) Suchscheinwerfers mit eigener Steckdose

· Integration von 4 m, 2 m – BOS-Funk und Rheinfunk in spritzwasser- geschütztem Gehäuse. Die Funkhörer sind auf dem Gehäusedeckel zu befestigen, z.B. Fa. DAStec GmbH, 40470 Düsseldorf

· 3 Zusatzlautsprecher für Funk (4m/2m/Rheinfunk), wasserdicht auf dem Steuerstand verbaut , z.B. Fa. Hänsch DKL 340

· Am Steuerstand Ladesteckdose für 230 V geschützt verbaut (keine „Camping“-Steckdose!), z.B. Fa. Leab Binder Flachstecker 692 G in Winkelgehäuse. Im zugehörigen Ladekabel (5m) muss ein FI-Schalter integriert sein.

· In Fahrstand integriertes Ladegerät für die gesamte eingebaute bzw. verlastete Ausstattung und die Fahrzeugbatterie, z.B. LEAB Champ 1215

· In Fahrstand integrierter Ladestromverteiler, z.B. LEAB CDB 150 zum Laden der Starterbatterien

· In Fahrstand integrierte GEL-Batterien, z.B. 2 x Exide Maxima 900 50 Ah Fa. Leab

· Option: Startsperre bei 230V Netzeinspeisung

· Batterietrennschalter am Fahrstand inkl. Verlustsicherung 
· Beleuchtung für Fahrstand und alle Instrumente 

· Betriebsstundenzähler mit Instrumentenbeleuchtung

· Genaue Tankanzeige mit Instrumentenbeleuchtung

· Elektrisches Tonsignal für Notsignale auf dem Wasser (Bedienung durch spritzwassergeschützten Taster)

· Blaues Blinklicht auf dem Heckbügel mit möglichst guter Reichweite auch bei Nebel, Schalter am Steuerstand, z.B. Fa. Hänsch  Movia-E
· Durchsageeinrichtung (Mikrophon am Steuerstand mit Spiralkabel, wasserdicht) über Lautsprecher , z.B. Fa. Hänsch DLK 340

· Funkaufschaltung auf Außenlautsprecher 

· Option: Einhebelbedienung für beide Motor auf Fahrstandseite steuerbord.

· Vor Fahrstand Alu-Staukiste mit dichtem Deckel in Richtung Steuerbord öffnend, Maße mind. ca. 60 x 50 x 40 cm. (Für Beladung nach DIN sind entsprechende Befestigungselemente vorzusehen.)
     Der Staukistendeckel ist mit einer wasserfesten, ausreichend    

     dimensionierten Holzplatte zu verstärken.
· Im Heckbereich Alu-Staukiste mit dichtem Deckel in Richtung Fahrstand öffnend, Maße mind. ca. 60 x 50 x 40 cm. (Für Beladung nach DIN sind entsprechende Befestigungselemente vorzusehen.) Der Staukistendeckel ist mit einer wasserfesten, ausreichend dimensionierten Holzplatte zu verstärken.
· Stabiler Heckbügel (Rohrdurchmesser mind. 40 mm) als Beleuchtungs- und Geräteträger (Blaues Blinklicht, vorgeschriebene Beleuchtung, Radarreflektor, Funkantennen), daran backbordseitig Rettungsring mit Wurfleine in Halterung.

· Radarreflektor auf Heckbügel.

· Stabiler Scheuerschutz um das ganze Boot.

· Paddel- und Bootshakenbefestigung backbordseitig auf unterem Bereich der Seitenwand.

· mind. 4 Tragegriffe je Wulstseite, an Außenseite befestigt.

· Am Fahrstand (backbord und vorne) 4 zusätzliche Haltegriffe

· Im Heck möglichst Festpunkt zum Schleppen mit Angabe der zugelassenen Zuglast.

· Rumpf bzw. Schlauchbeschriftung Aufschrift: FEUERWEHR DÜSSELDORF (möglichst weiß reflektierend), beidseits auf Wulst.

· Option: Umrisskennzeichnung mit reflektierendem Klebeband nach Vorgabe Besteller.

· Am Boden Zurr- und Befestigungssystem für weitere Ausstattung sowie z.B. Krankentrage (DIN-Befestigung).

· Lagerung der Ausrüstung nach Los 2.

· Rutschhemmender Boden.

Summe (excl. MwSt.) pro Fahrzeug
EUR ________________

Summe (incl. MwSt.) pro Fahrzeug
EUR________________

Optionen:

· Einhebelbedienung für Außenbordmotore
:______________EUR

· Startsperre 230V
:______________EUR

· Umrißkennzeichnung:
:______________EUR


Los 1b: Trailler

· Geeigneter robuster Kipptrailler für Niedrigwasser

· Verzinkte Ausführung für alle korrosionsgefährdeten Komponenten

· höhenverstellbare Deichsel und Zugösen nach DIN (LKW + PKW)

· ausreichende Anzahl von Rumpfauflagen zum sicheren Transport des Bootes

· einklappbares robustes Stützrad mit Doppelbereifung

· rutschhemmender Laufsteg in Trailermitte (kein Holz)

· rutschhemmende, voll schließende Lauffläche ohne Stufen/Trittkanten zwischen Winde und Nähe Trailerachse (kein Holz). Das Betreten des Trailers muss im 1. Drittel des Grundrahmens auch im Wasser gefahrlos möglich sein

· Anordnung der Kotflügel möglichst nur bis Radachsmitte, dürfen nicht über den Grundrahmen des Trailers hinausragen.

· Trittbretter über Kotflügel.

· Beidseits Tritte neben den Radläufen

· abnehmbare Beleuchtungsbrücke.

· Zusätzliche Ösen zur Verzurrung des Bootes ( je 2* seitlich und 1* im Bugbereich)

· Beleuchtung nach StVZO, 

· Seitliche Begrenzungsleuchten, möglichst in LED Technik

· Metallschutz für alle angebrachten Lampen/Leuchten.

· Manuelle Winde mit Rutschkupplung und Gurtband zur automatischen Umschaltung für Vor- und Rücklauf
· Grundfarbe des Rahmens wie Serie, möglichst aber schwarz.

· Kotflügel: weiß

· Reifendruckbeschriftung auf den Kotflügeln

· Anhängersteckdose für LKW 12V

· Zur Sicherung der Stecker für Zugfahrzeug und Beleuchtungsbrücke sind geeignete Halterung vorzusehen, z.B. Steckdosen.

Summe (excl. MwSt.) pro Fahrzeug
EUR ________________

Summe (incl. MwSt.) pro Fahrzeug
EUR ________________
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